
Auswärtsniederlage beim TSV A. Viernheim 2 mit 23:15 (14:8) Toren

Laudenbach einfach zu harmlos

Weiterhin  ohne  auswärtigen  Punktgewinn  standen  am  vergangenen  Wochenende  die 
Laudenbacher Männer nach dem Spiel beim TSV A. Viernheim 2 da. Gegen die bislang in 
dieser Saison glänzend aufspielende Truppe von Trainer Mirco Ritter setzte es eine in dieser 
Höhe  vollkommen  berechtigte  23:15  Niederlage,  welche  Laudenbach  weiterhin  im 
Tabellenkeller der Kreisliga Mannheim verweilen lässt.

Laudenbach  begann  eigentlich  vielversprechend.  Trainer  Habermeier  hatte  die 
Abwehrformation offensiv auf eine 4-2-Deckung ausgerichtet, wodurch Viernheim zunächst 
einige Probleme beim Spielaufbau hatte. Dadurch konnte die TGL bis zum Spielstand von 3:3 
das  Spiel  noch  offen  gestalten.  Die  körperlich  überlegenen  Viernheimer  erkannten  aber 
schnell die Schwächen dieser offensiven Deckungsweise, spielten jetzt ein- ums andere Mal 
ihre  Angreifer  frei  und  zogen  mit  sechs  Toren  in  Folge  auf  9:3  davon.  Laudenbachs 
Rückraum mühte sich im Angriff, scheiterte aber immer wieder an der großgewachsenen und 
kompakten Abwehr des Gegners. Zudem wurde bereits in der ersten Halbzeit eine Vielzahl 
guter Torchancen vergeben. So musste Viernheim spielerisch nicht mal sonderlich glänzen, 
um mit einem beruhigenden 14:8 Vorsprung in die Halbzeitpause zu gehen.

In der zweiten Halbzeit das gleiche Bild. Laudenbach versuchte im Rahmen seiner personell 
begrenzten Möglichkeiten irgendwie näher aufzuschließen, machte sich aber selber das Leben 
schwer, weil nach wie vor hundertprozentige Torchancen von den Außenpositionen und der 
7m-Linie  nicht  den  Weg  in  das  gegnerische  Tor  fanden.  Der  TSV  Viernheim  2  spielte 
seinerseits  nicht  mal  seinen  besten  Handball,  was  jedoch  an  diesem  Mittag  problemlos 
ausreichte,  um  Laudenbach  stets  auf  Distanz  zu  halten  und  letztlich  als  Sieger  aus  der 
Begegnung  zu  gehen.  So  „plätscherte“  ein  eher  schwaches  Kreisligaspiel  hin  zum 23:15 
Endergebnis und Laudenbach muss sich in den kommenden Spielen gehörig anstrengen, um 
dem „Abstiegssumpf“ vor der Winterpause noch zu entrinnen. (TT)

TG Laudenbach: Wilkening, Hoffmann, Schupp (1), Hacker (2), Teurer (1/1), Woitas, Jumic 
(4/1), Perrone (2), Hohenadel (1), Sattler (2), Hähnel (1/1) Amelung (1), Boppel


